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sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen.

Liebe Berr.er 0ll, liebc Leser

Nicht nur die sommerferien stehen vor der Tür, auch unser 50 jähriges
Jubiläum steht auf dem Programm.

Sommerferien bedeuten keine QUA Ausgabe im Ju1i, Jubiläumsfeier aber
Arbeit für den Vorstand. Damit die Feier, wie sie sich der vorsLand
vorstellt überhaupt statLfinden kann, wird für den nächsten stamm eine
Mitgl.iederversammlung einberufen (so mit allem Drum und Dran).

Traktanden: 1. Korrespondenz und Mutationen

50 Jahre Sektion Bern

Zwischenstamm

4. Verschiedenes

I'llr erwarten einen Grossaufnarsch

All- denjenigen, welche in die Ferien gehen oder vielleicht schon sind,
recht schönen Urlaub u chömet ganz wieder hei.

Ihr Redaktor HB9AGP
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Geschichte der Elektrotechnik
Der vielseitige
Carl Friedrich Gauss

Carl Friedrich Gauss war ein
vielseitiger Wissenschaf tler :

Mathematiker, Astronom, Physi-
ker und sogar Elektrotechniker.
Er entwickelte zusammen mit
Wilhelm Weber (1804 - I891) den

ersten Telegrafen im Jahre 1837

Gauss wurde am 30. April 1777
Vater arbeitete zeitweise als
als Maurer. Gauss' Mutter war
äusserst intelligent wird sie

Schon a]s Kind ein Genie
Es hat viele Mathematiktalente gegeben, die sich schon in der
Kindheit zeigten. Doch war CarI wahrscheinlich das grösste Talent
in dieser Hinsicht. Er soII von sich einmal gesagt haben, er
konnte eher rechnen als sprechen. Viele Anekdoten berichten über
seine aussergewöhnlichen Gaben.
Einen Tage vor CarIs drittem Lebensjahr stellte sein Vater eine
Lohnliste der Arbeiter seiner Gruppe zusammen. Kaum bemerkt, sah
CarI ihm beim Zusamrnenzählen zu. Als Vater'Gauss die Rechnung be-
enden wollte, hörte er eine winzige Stimme: "Vater, die Rechnung
ist falsch, da sollte stehen..." - Nach der Überprüfung stellte
man fest, dass Carl recht hatte.
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Das Bemerkenswerte an dieser Geschichte ist, niemand hatte ihm
Rechnen gelehrt. Im AIter von zehn Jahren besuchte Cart eine
fortgeschrittene Mathematikklasse. Der Lehrer stellte den
Schütern diese Aufgabe: wie lautet die Summe von I + 2 + 3...
+ 100? Der Trick, diese Zahlen zu addieren, war dem Lehrer be-
kannt, doch nicht den SchüIern. Es war üb1ich, wenn ein
Schüter eine Rechnung beendet hatte, die TafeI umzudrehen. Man
wartete, bis auch der letzte fertig war. Kurze Zeit nachdem der
Lehrer die Aufgabe gestellt hatte, legte CarI seine TafeI umge-
dreht auf den Tisch. Eine ganze Stunde lang sass er da mit ver-
schränkten Armen, immer wieder skeptisch vom Lehrer beäugt. Als
endlich aIle Tafeln kontrolliert r^raren, stellte man fest, dass
nur Carls Lösung richtig war.
Der Lehrer war von dieser Leistung so beeindruckt, dass er
seinem MusterschüIer ein Mathematikbuch schenkte. Mit f4 Jahren
wurde CarI dem Herzog von Braunschweig vorgestelltt auch dieser
hatte vom Genie des jungen Gauss gehört. Der Herzog wurde sein
Förderer. Mit 15 Jahren r4rar Carl am CoIlegium Carolinum zu
Braunschweig, zwei Jahre danach Student an der Universität
cöttingen. Lange fühtte er sich zwlschen den alten Sprachen und
Mathematik hin und her gerissen. Mit 20 Jahren erschien ihm
dann doch die Mathematik wichtiger.
Das breite Spektrum der Leistungen von Carl Friedrich Gauss
kann hier nur gestreift werden. Neben seinen berühmten, weg-
weisenden mathematischen Erkenntnissen führte er Berechnungen
von Planetenbahnen aus.
Lange Zeit widmete er sich dem Erdmagnetismus. Den Elektro-
technikern ist causs jedoch vorwiegend durch die Entwicklung
und Herstellung des ersten magnetischen Telegrafen bekannt ge-
worden. Dieser Telegraf wurd.e unter Mithitfe seines Freundes
Wilhelm Weber konstruiert und auch kommerziell genutzt.
Seit 1807 war Gauss Professor für Physik und Direktor der Göt-
tinger Sternwarte. Er starb am 23. Februar I855, hochgeehrt, in
der Stadt seines Wirkungskreises Göttingen.
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Die fnf Iuenz-Elektrisiermaschine nach v'Iimshurst-Holtz

Beitrag von Ruedi Hirt HB 9 SF

Es gibt Apparate und Instrumente die sind so a1t, verstaubt
und vergessen, dass es fast originell erscheint wenn man sie
heute wieder ans Tageslicht bringt. Eine solche Antiquität
ist die Wimshurst Maschine, ein Hochspannungsgenerator der
bei allerdings minj.maler Stromstärke bis zu l-50'000 VoIt
Spannung durch Anwendung der Influenzerscheinung erzeugt. Sie
hat mich schon als Sek.SchüIer vor 60 (in worten sechzig)
Jahren fasziniert und nach dem Motto "On revient a ses pre-
miers amours" habe ich mir kürzlich ein solches Ding ange-
schafft. Sie ist nicht in jedem Laden zu haben und schon der
Ankauf braucht einigen Spürsinn. Ich habe in der Kilar A.-c.
in Gasel einen Lieferanten gefunden.

Nicht einfacher war die Beschaffung der entsprechenden Lite-
ratur welche die Wirkungsweise der Maschine beschreibt. Dabei
habe i-ch einmal mehr erfahren, dass auch vor 150 Jahren schon
intelligente Köpfe gelebt haben. Zur Arbeitsweise dieser in-
fluenzmaschine (nicht verwechseln mit Reibungsetektrizität:)
ist folgendes zu sagens

Bringt man in ein elektr. Feld das zwischen den beiden geta-
denen Platten A und B besteht einen leitenden Körper C so
wird dieser influenziert, d.h. seine Ladungen werden verscho-
ben die negative gegen A, die positive gegen B, er wird also
polar.isiert. Nimmt man den Körper als ganzes wieder aus dem
FeId so gleichen sich die Ladungen sofort wieder aus und der
Körper wird wieder neutral. Anders ist es, wenn man den Körper
C im Feld teilt in zwei Teile A'und B'und diese getrennt
herausführt. Dann hat A' eine negative und B' eine positive

Ueberschussladung. Diese beiden Kör-
per bilden im FeId nach der Trennung
einen kle.inen Kondensator mit einer
bestimmten Ladung Q. Sie stellt sich
das als das Produkt Kapazität mat
Spannung C.U. Da die Kapazität durch
die Trennung stark sinkt, sie ist
reziprok zur Distanz, jedoch die La-
dung konstant bleibt, muss die Span-
nung zwischen den Körpern A' und B'
entsprechend ansteigen. Dies ist das
Grundprinzlp der Inf Iuenzmaschine.
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Wir gehen nun einen Schritt weiter
Anordnung dar:

und stelLen uns die folgende
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Zwei gut isolierte Plattenpaare AB und CD Iiegen nebeneinander.
Bund D sind Ieitend vorerst verbunden. A habe zufällig gegen C
eine schwache positive Ladung. Damlt werden die Platten B und D
zu einem Dipol, d.h. B wj,rd schwach negativ und D positiv in-
fluenziert. Wir lösen nun die Verbindung BD und heben die platte
B in die Position B'. Da der Kondensator AB' eine vieL kteinere
Kapazität hat aIs AB, die Ladung aber konstant bleibt, steigt
die Spannung auf B' an. Sie wird stärker negativ als die platte
C. !{enn i{rir nun die P]atte Br kurze Zeit mit der Platte C ver-
binden, fliesst eine neg. Ladung auf C. D.h. die Platte C wird
stärker negativ geladen als sie schon war. Das gleiche tun wir
mit D, wir heben sie auf die Position Dr, verbinden kurz mit A
wodurch eine positive Ladung auf A fliesst. Wir senken nun die
Platten B und D in die ursprüngliche Lage zurück, verbinden sie
kurz miteinand.er. Da dj.e Spannung auf A und C angestiegen ist,
wird die Influenzierung stärker und wir haben eine Art elektro-
statische Pumpe di.e durch welderhoLen der Operation die Spannung
auf A gegen C immer ansteigen lässt bis die Isotation durch-
schl ägt.

Eine Vorrichtung, die diese Operationen in genialer Weise in
rascher Folge und richtigem Takt votlzieht, ist nun eben die
Influenzmaschine nach V'Iimshurst. Ich werde in einem nächsten
Stamm ein solches Stück vorstellen, möchte aber schon jetzt als
"Denksport" zwei Fragen an die Leser stellen:

I) Di.e PoIe der Maschine enden in Kugeln und geben nach kurzem
Drehen knallende Funken von 10 - 15 cm Länge. Wenn wir an
die PoIe Nähnadeln anbringen, entstehen keine Funken mehr,
d.h. die Elektrizität strömt dauernd ln den Raum aus. Warum?

2) Warum wird gegen eine Spitze an der Etektrizität ausströmt
ej-n Druck ausgeübt? M.a.W. warum dreht das sog. FIugrädchen,
gleichgüftig ob man es an den pos. oder neg. po1 der Maschine
anschl iesst?
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Verkehrshaus Luzern, Station HB9O

Unsere Sektion so11te an folgenden Daten dle Station HB90 besetzen:
Juli 3, 8, 1

Arsg. 7, 12,
Sept. 4, 15,

2, 21, 25
16, 25, 29

11 t7

spätere Daten werden wieder veröffent-
licht. Probierts doch rnal und meldet
Euch bei hlerner Bopp HB9KC Mehr Ein-
zelheiten stehen im März QUAp522785Te1. Werner Bopp: G 62 32 08

50 Jahre Sektion Bern
Das Datum steht jetzt fest. Am 31. August 84 wollen wir dieses Jubiläum
feiern. Reserviert Euch diesen Abend. Ein genaueres programrn wird im
August QUA veröffentlicht werden.
Nochmals ein Aufruf an a1le 0M, welche Raritäten, alte sender oder Ern-pfänger zu Hause haben, meldet dies doch unserem präsi. Wir möchten
gerne eine kleine Ausstellung machen, damit man so einen Eindruck er-hält, wie sich die Technik in diesen 50 Jahren geändert hat.

Kassier teilt nit
wer noch nicht bezahlt hat, so11 das nun unbedingt noch vor den sommer-ferien erledigen. Es bleibt ja sonst doch nur liegen und eine Mahnungwird garantiert ins Haus flattern.

Fuchsjagd

Bei idealem Wetter ging unsere erste Fuchsjagd am pfingstmontag
über die Bühne. Man_-kann schon sagen: es war ein tollei ErfolglLieber Daniel, HB9MYV, und Jürg, HBgApG, recht herzllchen Dani fürsverst.ecken der Füchse und vor a11em für die wahl des idealen stand-ortes. Ein Bravo all denen, die den Fuchs gefunden haben, besondersdenen, die das erste Ma1 dabei waren. so eine Jagd hat halt doch nochihre Tücken. lroLz a11ern, wir hatten den plausch.

NächsLe Peilübungen: Mittwoch, 27. Juni, Sektor I
Donnerstag, 12. Juli, Sektor III
Mittwoch, 25. Ju1i, Sektor IV
Donnerstag, 9. August, keine Sektorangabe

und wer es immer noch nicht sicher weiss, gesendet wird ab 1g.30 h.auf eine Frequenz zwischen 3,5 bis 3,6 lr[z. Der Aktionsradius istauf ca 15 km beschränkt, a1s schnittpunkt die die (oordinaten 600/2oogedacht.

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI-BERN

F. Bäch1er, HB93MP,rel_. 52 16 66
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FIELD DAY de HB9F

Der diesjährige Fieldday war für unsere Sektion ein vo1ler Erfolg.
Wir haben aufrs Loch 700 QSO gemacht. Dies vor a11en Dank Fritz,
HB9AJY, welcher fast sämtliches MaterlaI zur Verfügung stellte
und natür11ch auch als Topoperator tätig war. Danke Frirz. Auch
ein Dankeschön unseren beiden "Nachtoperators" Werner und Marc
HB9KC und HB9CQU, welche die ganze Nacht im Alleingang den Taster
geschwungen und das Logbuch beschrieben haben. Auch unsrem Peter
HB9AAL vielen Dank für die gute 0rganisation und den ufb Standort.
Zum Glück war auch noch HB9EL anwesend, der für Verpflegung sorgte.
Natürlich auch allen andern Helfern und 0perateuren recht herzlichen
Dank fürrs Mitmachen und nächstes Jahr wleder.
(Fotos HB9CR0) HB9AGP


